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wırd bald lesen un!| daraus arheit über Probleme un!| Schwierigkeiten,
Motive für sSeC1N Ringen un Begeisterung für das die und Heilige schöpfen. Auch
für das Heilige! Denn nach der Grundlegung echten Jungencharakters und Jungen-
lebens (z die Kardinaltugenden, Höflichkeıit, Beruf, Geschlechtstrieb, Mädchen,
Eltern, Zigaretten, J heater, Kıno, Briefschreiben) führt das uch organisch Z
Jungen Christen: sSsC1INEHIN Verhältniıs Gott, Z Christus, Zu Heiligen Geist,
ZAUFE Eucharıstie, ZU)  —x heilıgen Messe, Marıa, ZU Biıbel, Z Priester, Z Meßdienst,
Z11. Kosenkranz, ZAL  - „Betschwester“ klar und offen, w ie die Jungen AeCrxK
haben. uch können daraus lernen, w ie INa mıt Jungen reden muß, verstanden
zZu werden und eLwas erreichen. Eın paar ZUS1SC Unterrichtsgespräche könnten
Anregung für MNscre Katechese SEC11. Dıieses uch wohl nach der Heiligen Schrift

der besten eschenke Zl Schulaustritt, „„CINC Waffe diıe Halbstarken“
oder, besser gesagt, 110e Hilfe für dıe „Halbstarken“

Leonding be1 Linz Silberhuber
Des Kindes erste Schritte z Gott. Die relig1öse Unterweisung des Kleinkındes

durch die Mutter Von Heinrich Faßbinder (108 Trier 1957 Paulinus- Verlag. Kart.
Die Broschüre bietet Anleitung und Beıispiele für die relıgıöse Unterweisung

des Kleinkindes über Gott, Himmel un Hölle, Heiland Gottesmutter, Schutzengel
Besuch des ((otteshauses, erstes Beten, Vaterunser und Ave Marıa. Es wırd darauf
hingewiesen, daß kein systematischer Unterricht gegeben werden soll sondern ele-
genheitsunterricht (10), en freies, ungezwungeNeSs Gespräch (12), das besonders
Tun anleitet. Die kindertümliche Sprache 1T vorbildlıich.

Wenn der Verfasser schreıbt, empfiehlt 81C. nıcht, die Kleinkıinder ı den Gottes-
dienst mıtzunehmen, da s1e6 S1IC. leicht dabe1 langweilen und Störung verursachen,

geht nıcht klar hervor, was hıer untier Kleinkind verstanden ist. Eine kleine und-
frage unfter Müttern ergab, daß 1a Kınder mıt drei Jahren den Gottesdienst
mitnehmen kann, ohne 116 Störung befürchten, vorausgesetzt, daß diese Kiınder
gut ErZUOgSehN S1N! War die Krıppe ein kKasten Ist der Heiland nach der
Auferstehung sSC10er Mutter Die Erklärung des V aterunsers (85)
ıst C1MNn Beweıis, w IC schwer dıese ıst.

Ich möchte das Büchlein besonders den Müttern, Kindergärtnerinnen und allen,
die mıt Kleinkindern umzugehen haben, empfehlen, }} uch den Katecheten, Laien-
katecheten, die hier eın schönes Vorbild haben, wI1ie Inan kindertümlich spricht.

Stift St. Florian Dr Josef Hollnsteiner
Rhetorik und Homiletik

Rhetorik un tteswort. Von Pie Duploye. Deutsche Übersetzung VO.  > Oswalt
VO:  -} Nostitz (96.) Düsseldorf 1957 Patmos-Verlag, Leinen

Der Verfasser sıeht 106 wesentliche Ursache der schon vael erorterten Predigt
1se mangelnden Mut, die schöpferischen, dichterischen Kräfte des Menschen
1118 Spiel bringen Strenge Lehrdisziplin und Nüchternheit der Verkündigung die
S1C. besonders der Ehrfurcht VOr dem Gotteswort äußern, INUSSEN zusammengehen
mıt dem „poetischen Element der Predigt Duploye vergleicht vıele heutige Pre-
diger mıt N} Mann, der mıt 1Ner au: Museum entliehenen Rıitterrüstung
abends belehten arıser Stadtteil dıe Metro benützen ll

Was 1sSt NUu) tun Überhaupt nicht mehr predigen un!: die Liturgie sprechen
lassen, W1e6 Francois Mauriac meınt, wWwWäare C11| verhängnisvolle Lösung Vielmehr geht

darum, den äußeren starren Panzer abzuwerfen und Jene echt menschliche Sprache
sprechen, wW16 x16 eıt die sogenannte freiıe Kanzelrede wieder

fordert. „Es geht darum, daß der christlichen Predigt der Redefluß wıeder 111!  N
Stocken kommt, e1in Satz mißrät der ganz danebengeht, bei Andeutungen bleibt,
manches Ungehobelte unterläuft, wWwWas sC1HNEN tiefen rund hat Humor und Streitlust
INusSssen wıeder spürbar SC1H. So heilsam un: notwendig Analysen des theologischen
Gedankens sind diıe Definitionen des Katechismus gilt darüber hınaus, dem
Mysterium Christi die ıhm CISCHC Dichte wıederzugeben, cdıe VWelt wıeder dem
Stadium einzufangen, dem s1e noch 1ne klebrige Knospe 1st Zu betonen ıst,
daß diıese Art der Rhetorik eın reiches theologisches Wissen VOoOraussetizt und der Pre-
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diger 1m lebendigen Kontakt mıt den Menschen stehen muß, deren Sprache er sprechen
soll (Von hier aus spürt INa  - twa die Berechtigung des Satzes: dıe Reform der
Predigt begınnt beı der Reform des Predigers.) Zu diesem Zweck uch ın dıe Schule
der Dichter yehen, wırd nıcht französısche Fagenart fordern dürfen.

VWeıter empfiehlt der Verfasser eın  b Sprechen ın Biıldern. „Durch Ideen schafft
Klarheıt, ber durch Biılder ergreift INa  — die Menschen.“” Was lıegt da näher,

als VO.  - uNsereNl Meister lernen, wıe INa dıe Geheimnisse des Gottesreiches ın -
schaulichen un: packenden Bıldern darstellen kann. Da WIT'! INa  - ben immer wıeder
die Bibel ZUT Hand nehmen ınd wirklich „miıt der Biıbel alt werden“ mussen. Es ıst eın
schlimmes rbe der Aufklärung, die cdıie Bilder und Vergleiche beseıtigte un! die
Stelle ıner Iumfassenden Religion ıne Religion des bloßen Verstandes SsSsetztie. Dıie
gegenwärtige FErneuerung ist  S ja dıe Liquidierung der Aufklärung; 1U fehlt noch eine
Erneuerung der oft Unrecht geschmähten un! verkannten Rhetorik.

Der schmale and räg betont poetischen Charakter. Eine bunte Fülle VO:  S
Gedanken un!' Anregungen biıeten S1C. dar, VO.  > denen viele verdienen, verwertet ZU

werden un eıner homiletischen Erneuerung beizutragen.
1INZ A, Fr. Huemer
John Henry Newman, Predigte G(esamtausgabe. farr- und Volkspredigten

(Parochial and plain sermons). KEingeleitet un!: übertragen VOo  s der Newman-Arbeits-
gemeinschaft der Benediktiner VO Weıngarten. Achter and Stuttgart, Schwa-
benverlag. Leinen 2 be1i Subskription

Man hat Newman alg den größten relig1ösen Genius des 19 Jahrhunderts be-
zeichnet. Seine philosophisch-theologische Bedeutung wıird ımmer mehr erkannt.
uch als Prediger hat auf seine Zeıtgenossen stärksten Eindruck gemacht. Die
Benediktiner VO:  } Weingarten haben das W agnıs einer eutschen Gesamtausgabe
seiner Predigten unternommen, die bereits bıs Z achten and gediehen ıst. Er
enthält wıeder Pfarr- und Volkspredigten. S1ie 81n einfach un! schlıcht, ber durch-
glüht VO  - dem Feuer einer großen Priesterseele.

Linz a Dr. Obernhumer
Werkbuch der Kanzelarbeit. Dritter eıl Der Osterfestkreis. Von Gustav erbert.

Innsbruck-Wien-München 1957, Tyrolia-Verlag. Kart. 838. —, 14.80
Aus diesem Werk spricht der Praktiker ın solcher Kommunikatıion, daß Wort-

und Satzbild hne Mühe ın die Lautform übertragen werden kann. Die kurzen, sprach-
richtig gebauten Sätze halten VO:  w selbst dem Leser eıne Predigt und drängen förmlich
nach Weitergabe. Dabei läßt das Druckbild reichlich Raum für margıinale un inter-
lineare (3lossen der eıgenen Denkarbeit, die befruchtet wırd durch eın vierteulliges
Schema: Einstimmung, Gedankengut, Auswertung, Vorlage. Mıt Präludium, Thema-
angabe un: Fugendurchführung prägen S1C. Sonntage un! Festtage des Oster-
festkreises uns e1n, Variationen über das Heilsgeschehen dieser Zeıt.
Finige für Ohr herbe der unverständhche norddeutsche Klänge werden WIT
ummodulieren, andere Register zıehen, verschiedenes Tempo wählen. Die Regie-
anwelsung 113 hält ohl Redevortrag und dramatischenVortrag zuwenig auseinander.
Finige Mängel und Schönheitsfehler sind dem Setzer un! Korrektor anzulasten und
hätten 81C. leicht vermeıiden lassen, 161, 164, 168, Doppeltexte stehen-
geblieben sıind. Sinnstörende Druckfehler finden sıch 5 ’ 58 (Scherflein Schäf-
lein), 107 (letzte Zeile), 151 (Scheinsieg des U nglaubens), 189 (Durchzug durchs
Rote Meer), 198 € (Scharen Schatten). Hervorkehrender Akt hervortre-
tender Akt ıst undeutsch (S 144) Die Arbeiter als Proletarier bezeichnen, ıst weder
richtig noch kanzelfähig (5 259). Keın Zweifel: die Kanzelreihe „Dienst Wort“
ist durch diesen and wieder wertvoll bereichert worden. Die Seelsorger, ob Jung
der alt, werden N} darnach greifen.

L  1NZ Dr. Josef Häup!
sSämann (ottes. Predigtgedanken. Von Heinrich Faßbinder. Trier 1956,

Paulinus- Verlag. Leinen DM 14.80.
„Der heilige Ring“ VO gleichen Verfasser ıst A 4  eın bekanntes und beliebtes Predigt-

buch Der „Sämann Gottes” WITF' ihm ber Konkurrenz machen, schon einmal durch


